
SPORTLER DER WOCHE
Der Handballer ist Trainer und Schiedsrichter sowie beim KSB

Von Thorsten Mailänder

¥ Herford.Der jungeMann ist
gerade einmal 19 Jahre alt und
musste bereits vor zwei Jah-
ren seine Handballkarriere
beim TuS Brake beenden. „Ar-
throse in der Hand nach einer
Verletzung“,sagtFabianSchaf-
fert. Trotzdem ist er dem Sport
auf mehreren Ebenen treu ge-
blieben. Seit dem 1. Septem-
ber absolviert Schaffert beim
Kreissportbund (KSB) Her-
ford ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ). „Morgens bin ich
im Kreishaus im Büro des KSB
tätig. Ich bearbeite die Sport-
abzeichen, erstelle Flyer und
betreue die Sporthelferausbil-
dung“, berichtet er. Seine hel-
fende Hand ist bei Terminen
wie in der vergangenen Wo-
che bei der Sportnacht in Bün-
de oder bei der Verleihung des
Walter-Schutz-Preises in Her-
ford gefragt. Werktags ver-
bringt der 1,90 Meter große
Mann den Nachmittag in der
Offenen Ganztagsschule
(OGS) der Grundschule Her-
ringhausen und betreut dort
eine Handball-AG. Seine Zeit
beim KSB Herford endet am
31. August 2019. Später plant
der 19-Jährige ein Studium auf
Lehramt oder im Sportma-
nagement.
Nach dem Aus als aktiver

Handballer hat sich versuchte
sich Fabian Schaffert als Fuß-
baller bei der SG FA Herring-
hausen-Eickum versucht.
„Doch das war nicht das Rich-
tige“, sagt der gebürtige Her-
forder knapp. Seit 2013 ist er
Trainer in der Handball-Ju-
gendabteilung des TuS Brake,
wo er aktuell die B2-Jugend-
mannschaft betreut. Zusätz-
lich ist er als Schiedsrichter im
Handballkreis Bielefeld-Her-
ford. aktiv Seine Freizeit ver-
bringtder jungeManngernmit
seinen Freunden oder seiner
Freundin. „Ihren Namen ver-
rate ich aber nicht“, sagt Fa-
bian Schaffert und lacht.

Fabian Schaffert FOTO: MAILÄNDER

¥ Spenge (ha). Einen knap-
pen 8:5-Derbysieg über den
Kreisrivalen BTW Bünde lan-
dete der mit nun 4:10 Zählern
gleichauf liegende TuS Bar-
düttingdorf inderJungentisch-
tennis-Bezirksklasse.
Zu den Matchwinnern

avancierten die insgesamt sie-
ben Zähler einstreichenden
Falk Hildebrand und Timon
Karanow. Jeder der beiden ge-
wann drei Einzel sowie an-
fangs auch das gemeinsame
Doppel. Zudem punktete Ti-
mon Walkenhorst am dritten
Brett.

0:2 gegen den ärgsten Rivalen VfL Mennighüffen: Die SG FA Herringhausen-Eickum
verliert die Tabellenführung sowie Lukas Möllering. „Das ist kein Weltuntergang“, sagt der Trainer

¥ Kreis Herford (ha). Durch
die0:2-Heimniederlageder zu-
vor ungeschlagenen und zu-
gleich von ihrem Bezwinger
VfL Mennighüffen auf Rang
eins abgelösten SG FA Her-
ringhausen-Eickum ist am 12.
Spieltag neue Spannung in den
Titelkampf der Fußball-Kreis-
liga A eingekehrt. Hinter den
beidenpunktgleichenKlubs (je
31 Zähler) steht der beim Bün-
der SV mit 1:0 siegreiche SV
06 Oetinghausen (28) mehr
und mehr in Lauerstellung.
Das Gipfeltreffen in Her-

ringhausen wurde seinem Prä-
dikat vollauf gerecht. Gut 300
Zuschauer sowie ein vom Fuß-
ballkreis angesetztes Schieds-
richtergespann bildeten den
passenden Rahmen. Die nun
aufgrund der um einen Tref-
fer besseren Tordifferenz auf
Platz eins stehenden Mennig-
hüffener kamen mit dem gro-
ßen Interesse offenbar besser
zurecht.
Torjäger Gugo Tamojan (13

Treffer) bereitete die durchKe-
mal Alomerovic volley erzielte
Gästeführung mit dem linken
FußvorundmarkiertedreiMi-
nuten später das 2:0 per wuch-
tigem Rechtsschuss. „Ich war
immer schon beidfüßig. Das
hat sich im Training einfach
so ergeben“, so Tamojan be-
scheiden. Sein Handwerk lern-

te der Stürmer beim BV Clop-
penburg. Eine besondere Vor-
bereitung auf das Spitzenspiel
gab es für Tamojan nicht. „Wir
wussten alle, um was es geht.
Wir waren sehr fokussiert und
sind auch intensiv in die Zwei-
kämpfe gegangen“, sagte er.
VfL-Coach Lars Thielking

sah seine Farben durch den

Dreier vollauf belohnt: „Der
Sieg ist völlig verdient. Das war
spielerisch und kämpferisch
eine Top-Teamleistung. Wir
haben mit Köpfchen gespielt
und hinten nur wenig zuge-
lassen. Nur kurz vor der Pau-
se wurde es ein paarmal brenz-
lig. Nach dem Wechsel hätten
wir in Kontersituationen das
3:0 nachlegen müssen.“
Dass Herringhausens Trai-

ner Ümüt Gözlükcü ziemlich
zerknirscht war, versteht sich
von selbst. Er zeigte sich dabei
aber als fairer Verlierer: „Als
Spitzenelf darf man sich in der
Abwehr nicht so präsentieren.
Mennighüffens Druck war viel
größer. Wir hätten heute wohl
den ganzen Tag kein Tor ge-
schossen“, sagte er. Und: „Die
Niederlage ist aber kein Welt-
untergang. Abgerechnet wird
zum Schluss.“ Weiteres Pech
für Frisch-Auf: Abwehrmann
Lukas Möllering verletzte sich
amKnie und wird wohl bis zur
Winterpause ausfallen.

Herringhausens Robin Schröder (r.) kommt am
Mennighüffener Sebastian Zähler nicht vorbei. FOTO: STEFAN HAGEBÖKE

SPORT-
TERMINE

Kreisliga A: Enger-Westerenger –
Bustedt (19.30 Uhr).
Kreisliga C, Gruppe 2: Ahle II –
Hunnebrock II (19.30 Uhr).

Kreisliga B: Enger II – Lenzing-
hausen (20.30 Uhr).
C-Mädchen-Oberliga, Vorrunde:
Lenzinghausen-Spenge – VfL Her-
ford (17.50 Uhr).

SV Börninghausen – Pr. Espelkamp II 2:3
SV Oberbauerschaft – BSC Blasheim 1:6
Union Varl – SSV Pr. Ströhen 1:3
TuRa Espelkamp – SuS Holzhausen 3:2
TuS Tengern II – Eintracht Tonnenheide 5:0
HSC Alswede – TuS Gehlenbeck 1:2
VfB Fabbenstedt – TuS Stemwede 2:3

16 12 0 4 33:20 36
16 10 3 3 39:22 33
16 9 2 5 41:23 29
16 8 3 5 37:23 27
16 8 3 5 33:26 27
16 8 3 5 30:24 27
16 8 2 6 25:28 26
16 7 4 5 27:27 25
16 6 4 6 31:27 22
16 6 3 7 21:25 21
16 5 5 6 23:29 20
16 4 4 8 20:36 16
16 3 6 7 18:21 15
16 4 2 10 22:33 14
16 3 4 9 27:36 13
16 2 2 12 19:46 8

Kutenh.-Todt. II – TuS Volmerdingsen 4:0
SV Hausberge – TuS Petershagen-Ovenst. 3:0
FT Dützen II – RW Rehme 3:0
Union Minden – TuS Lahde/Quetzen 2:1
Wulferdingsen – SV Bölhorst-Häverst. 2:5
FC BW Holtrup – TuS Bad Oeynhausen 0:3
TuS Windheim – SV Eidingh.-Werste II 0:4
Weser Leteln – FC Bad Oeynhausen II 4:1

16 13 0 3 40:13 39
16 11 3 2 41:17 36
16 10 0 6 43:24 30
16 9 3 4 34:20 30
16 8 4 4 50:31 28
16 8 4 4 29:19 28
16 7 4 5 27:27 25
16 7 3 6 34:31 24
16 7 2 7 33:41 23
16 5 6 5 25:29 21
16 6 2 8 30:38 20
16 4 5 7 31:41 17
16 4 2 10 26:40 14
16 3 3 10 24:42 12
16 2 2 12 22:41 8
16 1 3 12 13:48 6

Rahden/Tonnenh. – Herringhausen-Eick. 2:2

8 6 2 0 18: 5 20
8 6 0 2 24:17 18
8 5 1 2 21: 6 16
8 5 0 3 26: 5 15
8 5 0 3 23:18 15
8 4 1 3 18: 9 13
8 4 1 3 19:17 13
8 3 3 2 11:16 12
8 2 1 5 8:20 7
8 2 0 6 13:20 6
8 1 1 6 12:22 4
8 0 0 8 4:42 0

FUSSBALL

KURZ
NOTIERT

Basketball: U12 verliert Krimi
DieU12-Basketballer derBBGHer-
ford mussten beim TVE Dort-
mund-Barop in der Schlussphase
in eine 61:67-Pleite einwilligen.
Nach 0:7-Rückstand und 30:27-
Führung für die BBG ging es beim
30:36 in die Pause. Im letzten Vier-
tel führte die BBG in der 39. Mi-
nute mit 61:60, doch im Schluss-
spurt schaffte Dortmund noch den
Sieg. Für die BBG trafen Alessan-
dro Tanzarella (15), John Richter
(4), Bastian Zartmann (18), Jos-
hua Gorka (15), Tim Kauling (7)
und Nico Brokop (2).

Kegeln: Starke TGH gibt Punkt ab
Trotz einer starken Leistung ha-
ben die Sportkegler der TG Her-
ford II in der NRW-Liga gegen den
VSK Herne einen Punkt abgege-
benundamEndenurmit2:1(45:33;
5.001:4.860) gewonnen. Haupt-
grund war die Tagesbestleistung
eines Herners mit 891 Holz. Für
Gastgeber TGH punkteten Florian
Grohmann (886), Alexander Mi-
rus (863), Jörg Hollmann (853),
Detlef Tönsmann (814), Andreas
Fischer (801) und Uwe Kleinedöp-
ke (784). Damit war die Teamleis-
tung völlig in Ordnung.

Schulfußball: Finale steht fest
Nach dem Ravensberger Gymna-
sium Herford hat bei den Schul-
fußball-Kreismeisterschaften in der
Wettkampfklasse I der Jungen
(Jahrgänge 1999-2003) auch das
Gymnasium am Markt Bünde das
Finale erreicht. Die Bünder setzten
sich in ihrer Gruppe gegen das Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium Bün-
de und das Widukind-Gymna-
siumEnger durch.Das für den heu-
tigen Donnerstag geplante Finale
musste jedoch verschoben werden,
weil ein Finalist an einer Erdkun-
de-Exkursion teilnimmt. Neuer
Termin ist am kommenden Mon-
tagum13.30Uhr.Ort ist derKunst-
rasen am Herforder Jahnstadion.

¥ Rahden/Herford (nw). Die
Fußball-D-Jugend der SG FA
Herringhausen-Eickum hat in
einem Nachholspiel der Be-
zirksliga bei der JSG Rahden/
Tonnenheide 2:2 (0:1) ge-
spielt.
Nach einem 0:1 zur Pause

– das Gegentor fiel in der 27.
Minute – drehte Herringhau-
sen mit einem verwandelten
Strafstoß (38.) und einem Tor
durch Jan-Philipp Lasai (40.)
innerhalb von zwei Minuten
das Spiel. Doch nur weitere
zwei Minuten später traf Rah-
den zum 2:2-Endstand.

Kreischef Thomas Boerscheper (2.v.r.) zeichnet für ihre großen Verdienste den scheidenden Rechtswart Herbert Wehrenbrecht (l.) mit
der Verbands-Ehrennadel in Gold sowie Walter Aumüller und Olaf Grintz (v.l.) mit der Verbands-Ehrennadel in Silber aus. FOTOS: FINKEMEYER

Vorstand wird einstimmig wiedergewählt. Manfred Peiler
beerbt RechtswartHerbertWehrenbrecht.Spenges Pokalsiege gehen in die„ganzeRepublik“

Von Ulrich Finkemeyer

¥ Herford. Beim 19. Kreistag
des Handballkreises Bielefeld-
Herford im Herforder Kreis-
haus gab es bei den turnus-
mäßigen Neuwahlen keine
Überraschungen. Thomas Bo-
erscheper wurde von den 63
anwesenden Delegierten ein-
stimmig in seinem Amt als
Vorsitzenderbestätigt. Er führt
damit den Handballkreis für
weitere drei Jahre an. „Ich ge-
be weiter Gas – versprochen“,
bedankte sichder alteundneue
Kreischef für das Vertrauen.
Dass der Handballkreis mit

seinem Vorstand in der jetzt
abgelaufenen Legislaturperio-
de hervorragende Arbeit ge-
leistet hat – darüber waren sich
die Ehrengäste, der stellver-
tretende Landrat Friedel Möh-
le (als Gastgeber im Kreis-
haus) und Herfords Bürger-
meister Tim Kähler einig. Lo-
bende Worte kamen auch von
Wilhelm Barnhusen, dem Prä-
sidenten des Handballverban-
des Westfalen (HVW), sowie
vom Chef des Westdeutschen
Handballverbandes (WHV)
Dieter Strohband. „Nicht nur
die vorbildliche Lehrtätigkeit
und Nachwuchsförderung –
der vielseitige Mannschafts-

mehrkampf wurde bei euch
schondurchgeführt,alsernoch
nicht verpflichtend war – ist
von hier ins Westfälische ge-
gangen. Und die zweifachen
deutschenAmateurpokalmeis-
terschaft des TuS Spenge ging
sogar in die ganze Republik“,
sagte Barnhusen.
Nach 15 Jahren als Rechts-

wart im Handballkreis verab-
schiedete sich Herbert Wehr-
enbrecht – aber nicht ganz. Auf
Vorschlag des Vorsitzenden
wurdeWehrenbrecht zum Eh-
renvorstandsmitglied ernannt,
„mit SitzundStimme imKreis-
tag“, wie Boerscheper verkün-

dete. Sodann wurde Manfred
Peiler als Nachfolger gewählt.
Zudem wurden Heiko Horn
(Finanzwart), Patrick Puls
(Leiter Spieltechnik und Män-
nerspielwart), Bärbel Bücher
(Frauenspielwartin) und Olaf
Grintz (Lehrwart) für weitere
drei Jahre einstimmig wieder-
gewählt. Nur für den Posten
des Öffentlichkeitsbeauftrag-
ten, wie das Amt nach der Sat-
zungsänderung genannt wird
(früher Pressewart), konnte
kein aktiver oder passiver
Handballer gewonnen wer-
den. Boerscheper lakonisch:
„Die Suche geht weiter.“

Eine gute Nachricht ging an
Kreisschiedsrichterwart Sven
Windmann.DessenAntrag auf
Anhebung der Spielleitungs-
entschädigung von 16 auf 19
Euro sowie von 20 auf 22 Euro
wurde einstimmig angenom-
men. „Dass wir nicht erst seit
heute ein Schiedsrichterpro-
blem haben, ist bekannt“, sag-
teBoerschepernachdieserEnt-
scheidung, „die neue Schieds-
richterverordnung des Hand-
ballverbandes ist die eine Sa-
che. Durch die Entgeltanhe-
bung wollen wir aber vor al-
lem junge Leute bewegen,
Schiedsrichter zu werden.“

Manfred Peiler (v.l.), Thomas Boer-
scheper, Patrick Puls und Heiko Horn leiten den Handballkreis.

´Vorsitzender: Thomas Boer-
scheper.
´Finanzwart: Heiko Horn.
´Männerspielwart und Leiter
Spieltechnik: Patrick Puls.
´Rechtswart: Manfred Peiler.
´Frauenwartin:BärbelBücher.
Lehrwart: Olaf Grintz.
Schiedsrichterwart: Sven Wind
mann.
´ Öffentlichkeitsbeauftragter:
nicht besetzt.
´ Kassenprüfer: Roger Erd-
brügger, Jürgen Große-Wort-
mann, Uli Hollmann.
´ Beisitzer: Christian Noske,
MichaelBruderhofer,Achim De
penbrock, Carsten Mardmöller.

In einem engen Spiel verliert
die B-Jugend desVfL Herford 21:23 gegen LemgoII

¥ Herford (nw). Vorher hat-
ten sie sich durchaus Chancen
ausgerechnet, doch die B-Ju-
gend-Handballer des VfL Her-
ford kassierten in der Ver-
bandsliga ein 21:23 (14:13)
gegen die HSG Lemgo II.
Über die vollen 50 Minu-

ten blieb das Spiel spannend,
kein Team konnte sich ent-
scheidend absetzen. Gastgeber
VfLkontertenacheinemRück-
stand Mitte der ersten Hälfte,
schaffte den 13:13-Ausgleich
und ging mit dem Pausenpfiff
14:13 in Führung. Nach dem
Wechsel ging es weiter hin und

her, der Knackpunkt war wohl
die Zwei-Tore-Führung, die
sich Lemgo trotz Unterzahl
zwischen der 35. und 39. Mi-
nute zum 19:17 erarbeitete.
Zwar schafftederVfLnochein-
mal den Ausgleich (20:20; 44.),
doch die Aufholjagd hatte zu
viel Kraft gekostet. 15 Sekun-
den vor Schluss erzielte Lem-
go den 23:21-Endstand.

VfL Herford: Hillmann;
Dreckschmidt, Götsch , Mah-
fouz (5), Hausdorf (1), Bloe-
mendal (4), Böhnke, Zacharia
(3), Holtmann (2), Kühn, Zie-
mer (5), Bartels (1).

C-Mädchen desVfL Herford feiern in der
Oberliga-Quali den fünften Sieg im fünften Spiel

¥ Herford (nw). Fünftes Spiel,
fünfter Sieg: Nach dem 22:19
(11:9) gegen den HSV Min-
den-Nord bleiben die C-Ju-
gend-HandballerinnendesVfL
Herford in der Oberliga-Vor-
runde in der Erfolgsspur.
In einem spannenden Spiel

konnte sich zunächst kein
Team absetzen. Nach dem 2:0
für den VfL stand es im weite-
ren Verlauf immer entweder
Remis oder maximal ein Tor
vor. Bis kurz vor der Pause,
denn hier sorgte Lena Arning
mit zwei Treffern für die wich-
tige 11:9-Führung. Im zweiten

Durchgang kam Minden zwar
mehrfach zumAusgleich, doch
als die Herforderinnen nach
Toren von Lena Arning, Ca-
roline Schierholz, Alina Gau-
batz und Eileen Backhaus ein
18:18 in ein 22:18 verwandel-
ten und sie in der 49. Minute
erstmals mit vier Toren führ-
ten, war die Entscheidung ge-
fallen. Im VfL-Tor zeigte Tina
Stanojevic ein starkes Spiel.

VfL Herford: Stanojevic,
Backhaus (3), Arning (9/5), El-
dogan, Kielsmeier, Witt (4),
Horstkötter, Gaubatz (3),
Muthmann, Schierholz (3).
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